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Liebe Mitglieder, Förderer und Sponsoren des Vorarlberger 
VolksLiedWerks!

Vor einigen Wochen haben 
wir die Einladung zu unserer 
Generalversammlung am 8. März 
ausgeschickt, gleichzeitig mit der Bitte 
um Begleichung des Mitgliedsbeitrages 
für 2019. Ein großes Dankeschön möchte 
ich Allen aussprechen, die diesen, 
vielleicht auch mit einer kleineren oder 
größeren Spende, einbezahlt haben. 
Ebenso ein herzliches Dankeschön 
allen unseren langjährigen Förderern 
und Sponsoren, die uns bei unseren 
Bemühungen um die Volkskultur 
tatkräftig unterstützen.
In Gonten/ Appenzell befasste sich 
Evelyn Fink-Mennel befasste sich 
mit einem Vortrag „Wo und für wen 
wird musikalisches Erbe in Vorarlberg 
zugänglich gemacht? “, den sie zu 
einem Artikel zusammengefasst hat. 
Interessant dazu die Ergänzung, zu 
welchen Themen StudentInnen des 
Landeskonservatoriums Bachelor-
arbeiten verfasst haben.

Zum Glück musste man diesen Winter 
nicht nur Schnee schaufeln, sondern 
konnte sich auch mit Tanzen und 
Musizieren fit halten. Das Jahr begann 
wieder mit dem bereits etablierten 
Tanzseminar, dieses Mal mit dem Titel 
„Volkstanzreise durch Europa“, unter 
der bewährten Leitung von Birgit Zell- 
Lorenz.  
Kurz darauf folgte das Volksmusikseminar 
auf Hochlitten bei Riefensberg, bei 
dem sowohl Tag und Nacht geübt, als 
auch mit Freunden musiziert und neue 
Freundschaften geschlossen wurden. 
Beim „Ball ohne Krawall“ in Feldkirch 
kamen  die TänzerInnen g´hörig ins 
Schwitzen.

Ein außergewöhnliches Konzert 
gab es in Schnepfau bei 
tiefwinterlichen Verhältnissen mit einer 
Ausnahmegruppe – Tschejefem. Mehr 
dazu in dieser Ausgabe.

Nach den erfolgreichen Jugend-
volksmusikbewerben im vergangenen 
Jahr, sind wir derzeit in der Planung 
der „1. Jugendvolksmusiktage“ im 
Montafon. Mit namhaften Referenten 
wollen wir unsere musizierende Jugend 
zu unterhaltsamen und interessanten 
Tagen einladen.
Nachdem das Vorarlberger VolksLied-
Werk heuer auf 45 Jahre als Verein 
zurückblicken kann, sind wir mit 
der Vorbereitung entsprechender 
Veranstaltungen beschäftigt. Mehr dazu 
in der nächsten Maultrommel.
OkarinaspielerInnen und die es noch 
werden möchten, treffen sich Anfang 
April bei Kurt Posch in Braz bei 
einem Spieltag. Ebenso sind jeden 1. 
Sonntag im Monat SängerInnen und 
MusikantInnen im Gasthaus Rössle, 
Braz, willkommen.
Die Vorinformationen zum RADIX- 
Festival im Großwalsertal sind ebenso 
in dieser Ausgabe enthalten, wie die 
Information des Österreichischen 
VolksLiedWerks über die 
Sommerakademie in Gmunden.
Weiter Termine sind im Heftinneren 
zu finden oder aktuell auf unserer 
Homepage www.volksliedwerk-vlbg.at. 
Wir freuen uns, wenn wir viele Mitglieder, 
Gönner und Freunde der Volksmusik 
bei den kommenden Veranstaltungen 
begrüßen können und damit zur 
Erhaltung und Verbreitung unserer 
Volkskultur beitragen.

Anita Frühwirth
Obfrau Vorarlberger VolksLiedWerk
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Aus: Senget mit, Sammlung gern gesungener Lieder im Kleinwalsertal,
BRÜÜGE 2015
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Wo und für wen wird musikalisches Erbe in 
Vorarlberg zugänglich gemacht?
Von Evelyn Fink-Mennel

Dieser Beitrag ist eine Kurzfassung eines im Rahmen der Fachtagung „Wenn Altes 
inspiriert: Von Archivalien zu neuen Klängen“ am 12. 5. 2017 im Roothuus Gonten 
(Zentrum für Appenzeller und Toggenburger Volksmusik) gehaltenen Vortrages.  
Als in Vorarlberg tätige Musikerin, Musikpädagogin und Volksmusikforscherin 
sollte Evelyn Fink-Mennel einen Einblick zur Situation in Vorarlberg geben, welche 
Institutionen musikalisches Erbe zugänglich machen und vermitteln.

Institutionen in Vorarlberg, die sich für das Zugänglichmachen oder 
Vermitteln von musikalischem Erbe engagieren (Versuch eines Überblicks)

Abb. 1: Überblick über planmäßig und projekthaft agierende Institutionen in Vorarlberg, die sich 
für die Weitergabe musikalischen Erbes engagieren. „(…)“ bedeutet, dass hier auch andere, wie 
z.B. der Chor- oder Blasmusikverband oder der ORF genannt werden könnten  (aus: Powerpoint-
Vortrag 12.5.2017, eigene Darstellung)
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Gerade im Stilfeld der Volksmusik ist privates, nicht institutionalisiertes, informelles 
Engagement bedeutungsvoll und anzündend. Familienmusiken sind der beste 
Beweis für solche volksmusikalischen Keimzellen. Findet musikalische Sozialisation 
im Familienverbund nicht statt, sind es engagierte Musik- und Pflichtschullehrende, 
die hier eine entscheidende Rolle spielen. Damit sie musikalisches Erbe weitergeben 
können, muss es bekannt, erschlossen und zugänglich sein. In Vorarlberg gibt es 
dafür zwei mit Landesgeldern unterstützte Fach-Institutionen. Einerseits das 1956 
gegründete und heute der Musiksammlung des Vorarlberger Landesarchives 
in Bregenz einverleibte Vorarlberger Volksliedarchiv, das v.a. auf die Sammlung, 
Erschließung und Archivierung von Volksmusikalien aller Art spezialisiert ist. 

Als Volksmusikpflege vermittelnde Institution agiert der mit dem Volksliedarchiv 
verbundene Verein „Vorarlberger Volksliedwerk“ mit Projektgefäßen und -mitteln, 
innerhalb derer unter Zuzug von Experten beispielsweise Vermittlungsarbeit 
an Schulen („Mit allen Sinnen“) und in der Erwachsenenbildung forciert wird 
bzw. Veranstaltungen oder die Publikationen von Praktika aller Art unterstützt 
werden (1) . Als Vorzeigeprojekt wäre hier „Mit allen Sinnen“ zu nennen, bei dem 
volksmusikalische Praxis (Singen, Jodeln, Instrumente zum Angreifen, Volkstanz) 
projekthaft in Pflichtschulen an die Jüngsten der Gesellschaft weitergegeben wird 
und worin sie mit kulturellem Erbe in Kontakt kommen. Hier engagiert sich die 
Autorin dieses Beitrages von Anfang an im vokalen und instrumentalen Bereich, 
seit einigen Jahren auch unter Einbindung von Studierenden des Vorarlberger 
Landeskonservatoriums, die als Zusatzqualifikation zu ihrer klassischen 
Instrumental/Gesangspädagogik-Ausbildung den Schwerpunkt „Volksmusik 
an Musikschulen“ wählen können und darin eine verpflichtende „Lehrpraxis an 
Schulen/Musikschulen“ zu absolvieren haben.

Neue Mittelschule Levis, Jodelprojekt 7.2.2019
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Neben dem Vorarlberger Volksliedarchiv (und der Praxis-Stelle „Vorarlberger 
Volksliedwerk“) ist als zweite Institution das Zentrum Volksmusikforschung 
Bodenseeraum am Vorarlberger Landeskonservatorium in Feldkirch zu nennen, 
das als in die Praxis wirkende Forschungsstelle agiert. Hier ist wissenschaftliches 
Arbeiten aufs Engste mit der musikalischen und musikpädagogischen Praxis in der 
Unterrichts-Lehre verbunden.

Das Vorarlberger Landeskonservatorium als Schnittstelle zwischen 
Forschung und Vermittlung:

Im Lehrplan zur Ausbildung zum Musikschullehrenden wird am Vorarlberger 
Landeskonservatorium neben einem Semester verpflichtendem Unterricht 
„Volksmusik“ ein vertiefendes Wahlmodul „Volksmusik an Musikschulen“ angeboten 
(vgl. Fink-Mennel / Schneider 2017). Nachdem ein Hauptstudium Volksmusik 
am Vorarlberger Landeskonservatorium nicht vorgesehen ist (wie es an den 
Musikhochschulen z.B. in Innsbruck, Salzburg oder Graz möglich ist), ist dieses 
Wahlmodul eine Möglichkeit, vertiefende Kompetenz und eine Lehrbefähigung 
für Unterrichtstätigkeit mit „Volksmusik an Musik/Schulen“ zu erlangen. In diesem 
Wahlmodul werden künstlerisch instrumentale und vokale Praxis im Ensemble, 
Literaturkunde, Vermittlungskompetenzen für Klassenmusizieren (mit eigener 
Lehrveranstaltung „Lehrpraxis mit Volksmusik an Musikschulen“) und Lehrausgänge 
geboten. Weiters können Studierende ihre Studien-Abschlussarbeiten vertiefend 
im Bereich der Volksmusikforschung verfassen (siehe im Anhang Beispiele 
solcher Arbeiten). Durch die Schenkung der Privatbibliothek von Dr. Gerlinde Haid 
(1943–2012) verfügt das Konservatorium über eine ansehnliche wissenschaftliche 
Fachbibliothek zur Volksmusik im Alpenraum. 

Die Institution Vorarlberger Landeskonservatorium bemüht sich demnach, auch 
musikalisches Erbe für die angehenden Musikvermittler/innen und Musikpädagog/
innen anwendungsorientiert und forschungsgeleitet aufzubereiten und zugänglich 
zu machen. Es in die Lehre, die künstlerische und musikpädagogische Praxis zu 
integrieren und in theoretischen Arbeiten vertiefende Reflexion zu ermöglichen.

Musikschulen in Vorarlberg:

Ausgewiesene Volksmusik-Schulen bzw. private Volksmusikschulen gibt es in 
Vorarlberg nicht. Das Bundesland Vorarlberg kennt jedoch einige sehr engagierte 
Musikschullehrende, die in ihre Arbeit aus persönlicher Passion und Haltung 
Volksmusik miteinbeziehen. Ein grundsätzliches Manko stellt für die Autorin dieses 
Beitrages dar, dass sich Volksmusikunterricht, so wie das auch die Studiengänge 
mit Volksmusikstudium an Universitäten abbilden, „Volksmusik“ auf die sog. 
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Volksmusikinstrumente Zither, Hackbrett und Steirische Harmonika beschränkt. 
Diese Reduktion einer von jeher für alle Instrumente offenen Stilrichtung bildet sich 
auch in den Inhalten des sog. „KOMU-Lehrplanes“ (Konferenz der österreichischen 
Musikschulwerke) für „Volksmusik“ ab (2). Die darin dargestellte Repertoireliste 
beschränkt sich auf „wenige“ Volksmusik-Instrumente und negiert eine Vielfalt des 
volksmusikalischen Musizierens. 

Das Potential des volksmusikalischen Musizierens für den Gruppenunterricht 
zur Ausbildung musikalischer Grundkenntnisse und des musikalischen Instinkts 
(Formensprache abendländischer Musik und ihrer harmonischen Grundlagen, 
musikantisches Spiel, Musizieren ohne Noten, Ensemblespiel) hat die Direktorin 
Doris Glatter-Götz von der „Rheintalischen  Musikschule Lustenau“ erkannt. Sie 
bietet seit dem Schuljahr 2016/17 im planmäßigen Lehrfächerangebot einen 
Band-Workshop an, der auf der Repertoirebasis von Volksmusik Ensemblekurse 
ermöglicht. 

Dieser Schritt, das Angebot an Musizierformen der Volksmusik und das Lernumfeld 
des nicht-formalen Musizierens mit konkreten „Stundendeputaten“ aufzuwerten, 
würde nicht nur eine Lücke im Musikschulangebot auffüllen, sondern wäre 
weiters Anreiz, dass es nicht nur für Schwerpunktfächer wie „Zweites Instrument“ 
oder „EMP“ konkrete Stundendeputate gibt, sondern auch die Kompetenz mit 
„Volksmusik an Musikschulen“. 

Literatur:
Fink-Mennel, Evelyn / Schneider, Franziska (2017): Lehrpraxis im Schwerpunktfach Volksmusik 
an Musikschulen am Vorarlberger Landeskonservatorium. Mit Praxisbeispiel und Medienpaket 
zum Volkstanzlied „Bin i net a schöner Hahn“, in: Ortwein, Jörg Maria (Hg.):  Musikalisches 
Lernen im Spannungsfeld gesellschaftlicher Entwicklungsprozesse  (impuls:vlk 3 – 2017, 
Aufsätze, Vorträge und Schriften zur Musikpädagogik und Musikwissenschaft des Vorarlberger 
Landeskonservatoriums), S. 32-44. (http://vlk.ac.at/publications/IMPULS_VLK/Impulsvlk_3-2017_
Gesamtdokument.pdf; Zugriff 8.5.2017)

Fußnoten:
(1): Zu unseren Aufgaben gehört es, exemplarische Vermittlungsprogramme im Generationsverband, 
für spezielle Altersgruppen oder Menschen mit besonderen Bedürfnissen zu entwickeln, um so 
zum gemeinsamen Muszieren, gegenseitigen Miteinander und vielfältigem regionalen Kulturleben 
beizutragen. Als etabliertes Beispiel gilt das österreichweite Schulprojekt „Mit allen Sinnen“. 
Weiters zählen Konzerte, Seminare, Workshops, Musikantenstammtische sowie die Herausgabe 
von Noten und CDs zu diesen Aufgaben. Die zahlreichen Initiativen richten sich an Forschende, 
Wissenschafter/-innen genauso wie an Musizierende sowie generell am Thema Interessierte. 
(http://www.volksliedwerk.at/default.asp?id=7; Zugriff 8.5.2017)

(2): Vgl. dazu die homepage: http://www.komu.at/lehrplan/literatursuche_instrumente_liste.
asp?Instrument=Volksmusik; Zugriff 8.5.2017)



8  9Beiträge & Berichte              Beiträge & Berichte

Studierender Titel der Arbeit Jahr
Simon Ölz Notenhandschriften aus dem Spielgut der Egger Tanz-

musik (Johann Kaspar Simma) (in Arbeit)

Samuel Eder Auswertung der Notenhandschriften von Josef Fröwis 
(in Arbeit)

Christoph Dobberstein Verzierungen in der Klezmermusik (in Arbeit)

Lenz Ganahl Der Marsch. Vom Schlachtfeld auf die Konzertbühne 
(in Arbeit)

Martin Degasper Sichtung und Auswertung des historischen Notenarchi-
ves vom „Musikverein Hörbranz“.

2018

Simone Härtel Tanzmusik im Großen Walsertal. Die Sahler-Musik. 2017

Heidrun Wirth-Metzler Gerbelieder. Liedrepertoire der Sängerfamilie Pfanner 
aus dem Bregenzerwald.

2017

Martin Bürgermeister Die Veränderung der Blasmusikliteratur nach 1945. 2016

Thomas Ender Zigeunerstimmung. Skordaturpraxis im volksmusikali-
schen Gitarrespiel am Beispiel Vorarlberg und Tirol. 

2016

Michaela Lengauer Albert Gomig. Ein Tiroler Volksharfenist im musikali-
schen Portrait.

2016

Ruth Ochsner Philippinische Zuwanderung nach Vorarlberg und die 
Rolle der Musik im neuen Heimatland. 

2016

Michael Schmid Drehorgel als Filmmusik. Begleitung einer Kurzfilm-
produktion unter Berücksichtigung der musikalischen 
Besonderheit Drehorgel und dem Schwarzenberger 
Drehorgelbauer Walter Berchtold 

2016

Petra Tschabrun Der Jodler im Chor. Singen auf Silben – stimmphysiolo-
gische und klangtechnische Überlegungen im Kontext 
des Singens in großen Gruppen.

2016

Lakshmi Witzemann Einführung in die nordindische klassische Musik. 
Rhythmik und Tabla.

2016

Dragica Bosnjak Klapa Gesang in Kroatien. 2015

Jodok Lingg Sichtung und Auswertung der Originalen Stimmbücher 
der „Auer Tanzmusik“. 

2015

Karina Nöbl Die Geige in der Volksmusik Galiciens. In Geschichte 
und Gegenwart.

2015

Anna-Katharina Müller Traditionelle irische Volksmusik. 2015

Bachelorarbeiten zum Thema regionaler und internationaler 
Volksmusik sowie Blasmusik am Vorarlberger  
Landeskonservatorium seit 2009
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Victoria Türtscher Göttiliader. Volksliedschatz von Lorenz Türtscher 
(1913-1999).

2015

Verena Fischer Ungarische Zuwanderung und MusikerInnen. Auswer-
tung einer Feldforschung. 

2014

Laura Mildner Georg Hering-Marsal. Leben und Werk. 2014

Minako Nishida Bon Tanz in Japan. Spiritueller Tanz in der Mittsommer-
nacht

2014

Lucas Oberer Die Bairisch Polka. Aufführungspraktische Untersu-
chungen zu Tempo und Choreographie in Vorarlberg.

2014

Claudia Pichler Volkstänze als Repertoire und ganzheitliche Methode 
im schulischen Gruppenunterricht. Beispiele aus dem 
Südtiroler Musikvermittlungsprojekt „s Musigkischtl“. 

2014

Lukas Benedikt Putz Dokumentation und Auswertung einer Feldforschung 
zu Michael Köhlmeier im Kontext der Musik- und 
Jugendkultur der 1970er Jahre in Vorarlberg. Der Text-
fassung ist eine filmische Übersetzung beigelegt.

2014

Eva-Maria Vlcek Geschichte der Musikkapelle Nauders und Einblicke 
in ihr musikalisches Brauchleben. Beiträge zur Tiroler 
Blasmusik.

2014

Manuel Goller „Die Auswendigen“. Volksmusik aus dem Südtiroler 
Schlerngebiet.

2013

Christine Nösig Die Sängerin Maria Kuen aus Huben bei Längenfeld. 
Beiträge zur Musikpraxis und zum Volksliedrepertoire 
im Ötztal.

2013

Christina Kurz Das Liedrepertoire des Volksmusikanten und Volksmu-
sikpflegers Michael Pickl (geb. 1942) aus Bayerisch-
Schwaben.

2012

Stefan Bär Volksmusik und ihre Erscheinungsformen. Mit beson-
derer Berücksichtigung der „Neuen Volksmusik“.

2011

Anja Hangartner Der Komponist und Dirigent Josef Schuster. Leben und 
Werk im Kontext des Altstätter Brauchtums.

2011

Franziska Hanselmann Die Tänze der Moldau-Csángó-Ungarn. Tanzanleitun-
gen und Portrait einer Minderheit

2011

Roger Szedalik Die Schweizer Folkbewegung der 1960er/1970er Jah-
re. Mit Schwerpunkt auf die Berner Troubadours. 

2011

Veronika Dünser „Singen auf Singsilben ohne Wortbedeutung“ am Bei-
spiel des Jodelns und anderer Gesänge der Welt. 

2010

Stecher Bertold Das Weisenblasen im alpinen Raum. 2009
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Volkstanzreise durch Europa
11. Seminar „Volkstänze aus nah und fern“ in Dornbirn
Von Rainer Eichner

Zum Volkstanzseminar unter dem Motto 
„Volkstänze aus nah und fern“ lud Birgit 
Zell-Lorenz am 12. Jänner 2019 in das 
Pfarrheim Dornbirn Oberdorf. 
Es war bereits das 11. Seminar dieser 
Art und wie jedes Jahr ein besonderes 
Ereignis. 
Nicht nur die Tänze, auch der 
TeilnehmerInnenkreis kam trotz des 
Winterwetters aus Nah und Fern: aus 
dem Vorarlberger Unter- und Oberland, 
dem deutschen Bodenseeraum,  
St. Gallen sowie dem Allgäu. 

Birgit hatte diesmal Tänze aus ganz 
Europa auf dem Programm, genau 
genommen mehr fern als nah, was für 
interessante Abwechslung sorgte. 

Das Seminar startete mit einem 
Siebenschritt, diesmal in einer Tanzform 
aus Salzburg. 

Aus dem Yspertal in Niederösterreich 
stammte der Tanz Eckerischer.

Zum ersten Mal ins Schwitzen gerieten 
die Teilnehmer beim Ahrntaler Landler 
aus Tirol. Aber nicht, weil es sich um 
einen stürmischen Tanz handelte, 
ganz im Gegenteil, sondern weil einige 
Tanzfiguren für allerlei ungewohnte 
„Verwicklungen“ sorgten. 

Komplett umdenken mußten alle 
Tänzerinnen und Tänzer bei der 
Vesyolaya Kadril, einem Wechseltanz 
zu russischer Musik.

Mit dem Sprötzer Achterrüm aus der 
Lüneburger Heide (Norddeutschland) 
stellte Birgit einen abwechslungsreichen 

Vierpaartanz vor, der allen viel Spaß 
bereitete. 

Weiter ging die Reise Richtung Osten, 
diesmal nach Rumänien mit dem 
Rundtanz Mori Sheij. 

Beim Lauterbacher aus Deutschland, 
einem Wechseltanz, bezauberten 
nicht nur die feine Melodie, sondern 
natürlich auch die schönen, fließenden 
Tanzfiguren.

Die Kalser Masolka aus Osttirol sieht 
einfacher aus, als sie ist. Aber wenn 
man einmal den „Dreh“ heraus hat, ist 
es ein wunderschöner Tanz.

Die folgende Masolka zu dritt aus 
Nordtirol ist, wie der Name vermuten 
läßt, ein Dreiertanz mit feinen, ruhigen 
Tanzbewegungen – ein Tanz zum 
Genießen.

Als vollkommen ungewohnt für 
uns Alpenländer erwies sich Aspra 
mou peristeria, ein Rundtanz aus 
Griechenland. Es kostete den 
Tanzbegeisterten einige Mühe, den 
7/8-Takt ins Ohr und in die Beine zu 
bekommen. 

Darauf fiel der Kurzwalder Dreier aus 
der Bielitzer Sprachinsel (Polen) – 
wiederum ein Dreiertanz – um einiges 
leichter. 

Ein lebhafter Tanz ist die Graziana, 
ein sog. Rückwärtspolka aus der 
schwäbischen Türkei (deutsche 
Sprachinsel in Südwest-Ungarn).
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Der Rundtanz Let’m go aus Friesland 
beendete das kurzweilige Seminar.

Birgit Zell-Lorenz begeisterte 
wieder einmal mit ihrer frischen und 
gewinnenden Art und die Stunden 
vergingen wie im Flug. Alle Tänzerinnen 
und Tänzer konnten wertvolle 
Anregungen mit nach Hause nehmen 
– und jeder seinen persönlichen 
„Ohrwurm“.

Auch für das leibliche Wohl war wieder 
bestens gesorgt. Nur dank der Hilfe 
von Birgits gesamter Familie konnte 
das Seminar in dieser Form stattfinden. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dankten ihr und ihrer Familie mit einem 
langen Applaus und freuen sich auf ein 
weiteres Seminar im kommenden Jahr.
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KRISTBERG
der Genießerberg 
im Montafon

Unser Panoramagasthof 
Kristberg ist für die Menschen 
da, die erkannt haben, dass 
sie aus der Ruhe und den 
Aktivitäten in intakter Natur 
die Kraft für die Anforde-
rungen des Lebens tanken 
können.

kristberg.at - info@kristberg.at

S

herrliches Bergpanorama
regionale Kulinarik

Bergknappenführungen
Bergfrühstück tägl. 

buchbar
gelebte Gastfreundschaft

Tel.+43 5556 72290

kristberg.at
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Ball ohne Krawall 2019
Von Ingrid Summer

Beim diesjährigen „Ball ohne Krawall“ 
konnten am 19. Jänner knapp 100 
Besucher von der TG Feldkirch begrüßt 
werden. Die „Stualausmusig“ aus dem 
Zillertal verstand es zum wiederholten 
Male, die teils maskierten Tänzerinnen 
und Tänzer bei Laune zu halten. 
Dass sie auch selbst sehr viel Spaß 
verstehen, bewiesen die Musikanten 
mit verschiedenen kleinen,  spontanen 
Einlagen. Außerdem amüsierten 

sich die Besucher köstlich über die 
pantomimischen Einlagen von Thiemo 
Dalpra. Auf Grund der positiven 
Rückmeldungen wird die TG Feldkirch 
unter Obmann Herbert Frei wohl in 
2 Jahren wieder an eine Neuauflage 
dieses kleinen, aber feinen Balles 
denken.

Fotos: TG Feldkirch
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Volksmusikseminar Hochlitten 2019 – 
wieder ein tolles Erlebnis
Von Michael Selb

Werden wir es schaffen, nach dem 
Schneechaos Mitte Jänner Hochlittten 
zu erreichen? Ein Mail von Anna 
beruhigt die Teilnehmer – alles im 
grünen Bereich! Und so treffen sich 
wieder Musikanten aus Nah und Fern. 
35 Musikbegeisterte kommen zum 
alljährlichen Volksmusikseminar. Harfen, 
Hackbretter, Gitarren, Blechinstrumente 
und vor allem Steirische füllen das 
Hotel 4 Tage mit einer Klangwolke aus 
schöner Volksmusik.

Es war nun schon das 6. Seminar 
in Hochlitten unter der Leitung von 
Anna Striegel. Trotz jährlichem 
Familienzuwachs hatte Anna wieder 
souverän ein perfektes Event 
organisiert. Das Lehrerteam mit Brigitte 
Schaal, Andreas Braunsch, Claudius 
Wechs und neu im Team Michael Wöhrle 
unterstützten Anna und stellten sich wie 
gewohnt toll auf die Schüler ein. 

War untertags strenger Unterricht 
und fleißiges Üben angesagt, ging es 
abends jeweils lustig zu. Erstaunt war 
ich heuer, wie sich bereits an den ersten 
Abenden die Teilnehmer trauten, frei 
aufzutreten. Ohne große Moderation 

reihten sich die Musikbeiträge 
aneinander. Es war ein richtiger Genuss, 
den unterschiedlichsten Musikstücken 
zu folgen. Donnerstagabend war 
zusätzlich Volkstanz angesagt. Freitag 
nahmen dann die Musikprofis das Heft 
in die Hand. Der Maskenball startete mit 
einer Polonäse durchs Hotel. Es folgten 
Tanzspiele, Sketche und viel, viel tolle 
Musik. Vor allem Michael und Andi 
gaben Vollgas und spielten mehr oder 
weniger durchgehend bis in den frühen 
Morgen. Tradition ist die Wanderung am 
Samstag nachmittags auf die Moosalp. 
Bei dem vielen Schnee war das jedoch 
eine anstrengende Sache. Umso 
besser schmeckten die Käsknöpfle. 
Die Eierlikörtorte wollten wir auch nicht 
verschmähen, denn der Rückweg 
kostete ja wieder viel Energie.

Der Höhepunkt war der Festabend in 
Tracht und dem Vorspiel der Teilnehmer. 
Beinahe alle haben sich getraut, andere 
waren kaum zu bremsen. Mit diesem 
abwechslungsreichen Programm 
gingen die Tage wie im Flug vorbei. 
Familie Berkmann und Rita, unsere 
Bedienung, verwöhnten uns die ganzen 
Tage, wofür wir uns herzlich bedanken.

Spiel im EnsembleLustig geht es her
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Tanzspiel 
Fotos: Michael Selb

Gitarrengruppe lustige Runde

Ballgeflüster Beim Vorspiel

Am Seminarball Ballgeflüster

Tanzspiel
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Aus: Harmonika Schmankerl aus Vorarlberg, Griffschrift mit CD,  
Herausgeber Lucas Oberer, 2015
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WERBUNG SEDLMAYR

kinderleicht   kreativ   klangvollkinderleicht   kreativ   klangvollkinderleicht   kreativ   klangvoll
Kontakt
+49 (0) 831 / 52 62 02 90
info@kernklangbrett.de
www.KernKlangbrett.de

Das KernKlangbrett ist ein einzigartiges Musikinstrument für alle Altersstufen - für Kinder bis zu 
musizierenden Senioren. Die Spielvorlagen werden unter die Saiten geschoben, diese gezupft 
und somit wird ein schnelles Erfolgserlebnis ermöglicht. Wer selbst bei der Entstehung des 
Musikinstruments mitwirken möchte, kann das bei einem der KernKlangbrett-Baukurse tun:

Baukurse 2019: 11. Mai, 19. Oktober, 9. November, 30. November
Ort: Schreinerei Mayr, D – 87474 Buchenberg/Eschach
Zeitlicher Rahmen: 9 bis ca. 17 Uhr, Kursgebühr: 280,- € (inkl. Material)

Workshops 2019: 6. Mai, 7. Oktober, 25. November
Ort: Landhotel Sommerau, D – 87474 Buchenberg
Zeitlicher Rahmen: 9 bis ca. 12 Uhr, Seminargebühr: 50,- €

Informationen auf www.KernKlangbrett.de. Telefonisch oder per eMail.
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Fiddlekids - Spielräume für Vorarlbergs Streicherjugend
Von Evelyn Fink-Mennel

Was im Sommer 2016 im 
Rahmen der vom Walserherbst in 
Zusammenarbeit mit dem Vorarlberger 
Landeskonservatorium initiierten 
Radix-Musikwerkstatt eingeleitet 
wurde, nämlich neben Volksmusik-
Kursangeboten für Erwachsene auch 
eigens eine Kinder-Fiddle-Klasse 
einzurichten, konnte mit dem Schuljahr 
2018/19 als Lernangebot für „nicht-
formales bzw. informelles Lernen“ ins 
Unterrichtsangebot der Musikschule 
Lustenau aufgenommen werden. 

Jungen Streicher/innen aus 
verschiedenen Regionen des Landes 
wird mit dem Projekt „Fiddlekids“  ein 
Angebot für Ensemblespiel geboten, das 
das musikantische, das unmittelbare 
Miteinander- ins-Spielen-Kommen 
ins Zentrum rückt. Das Repertoire ist 
Volksmusik von hier und woanders. Das 

Spezielle dabei ist, dass im Unterricht 
die Melodien rein über das Hören (also 
ohne Zwischenschaltung von Noten) 
gelernt werden. Singen als Teil der 
Vermittlungsmethode spielt dabei eine 
zentrale Rolle. Aktuell sind Jugendliche 
und Kinder aus den Musikschulen 
Lustenau, Montafon, Bregenzerwald 
und dem Walgau im Ensemble vereint. 
Die Leitung hat Evelyn Fink-Mennel 
inne, Studierende des Vorarlberger 
Landeskonservatoriums bringen sich 
im Rahmen ihrer „Lehrpraxis mit 
Volksmusik an Musikschulen“ ein. 

Das Fiddlekids-Angebot ist für alle 
Interessierten offen. Informationen 
gibt es bei der Musikschule Lustenau. 
Die nächste Projektphase in Lustenau 
beginnt Ende März.

 Für einen richtigen Beifallssturm und „Überraschungseffekt“ sorgten am 25. Jänner 2019 die 
„Fiddlekids“ im Rahmen ihres Auftritts beim Faschingskonzerts der  

Musikschule Lustenau im Reichshofsaal (Foto: Veronika Hofer).    
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Tschejefem in Schnepfau
Von Anita Frühwirth

Das erste Konzert von Tschejefem 
in Vorarlberg fand Anfang Jänner im 
Gemeindesaal in Schnepfau statt. 
Auf Einladung auf der Familie Fink 
und des Direktors der VS Schnepfau 
wagten sich die drei hochkarätigen 
MusikantInnen „Tschejefem“ trotz 
tiefst winterlichen Bedingungen in den 
hinteren Bregenzerwald. Ebenso ließen 
sich viele Volksmusikbegeisterten, zum 
Großteil Wälderinnen und Wälder dieses 
großartige Konzert nicht entgehen. 
Wenn die Musikanten – Fabian 
Steindl (Zithern, Gitarre, Kontrabass), 
Michael Dumfart (Klarinetten, Gesang, 
Percussion), Johanna Dumfart 
(Steirische Harmonika, Gitarre, Gesang, 
Percussion, Raffele) ihre musikalische 
Visionen, Ideen und Träume auf 
der Bühne realisieren, hauchen sie 
ihren Arrangements nicht nur Leben, 
sondern pure Lebensenergie ein. Mit 
ihrer sprühenden Leichtigkeit und 
Freude faszinierten sie ihr Publikum 

und nahmen es mit auf eine lebendige, 
facettenreiche und manchmal 
überraschende Klangreise, die durch 
verschiedene Genres und Länder 
führte.

Auch nach dem offiziellen Programm 
war lange noch nicht Schluss. Mit 
Bregenzerwälder Bergkäse, Brot, Speck 
und Wein wurde in lockerer Atmosphäre 
noch einige Zeit gesungen und 
musiziert. Für das Trio waren es eine 
anstrengende Zeit in Vorarlberg, hatten 
sie doch an zwei Tagen die Schülerinnen 
der VS Mellau, Au und Schnepfau 
begeistert und am nächsten Tag einigen 
Bregenzerwälder Musikanten ausgiebig 
ihr Wissen und Können in einem 
Workshop weitergegeben.

Alles in allem rundum gelungene Tage 
in Vorarlberg und wir hoffen, dass sie 
bald wieder im Ländle zu hören sein 
werden.
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HARMONIKABAUJamnik
Sulztal 57

A-8461 Ehrenhausen

Tel. 03453/4131

Fax 03453/4131-4

e-mail: jamnik@jamnik-harmonika.at 

Ein Unikat für Generationen

EIN VORSPRUNG, DER BLEIBT

Der Löwen – Traditionsgasthof in Tschagguns
500 Jahre alt und immer jung – seit jeher treffen sich beim Löwen Einheimische und 
Gäste aus aller Welt. Mitten im Dorf und mitten im Leben „kon d’Lüt zemma“ – reden, musizieren, 
lachen und lassen sich in heimeligen Stuben beste Hausmannskost schmecken. Der Gasthof Löwen 
ist Heimat und Daheim – Gastlichkeit auf Schritt und Tritt, die Zimmer komfortabel eingerichtet, 
behaglich rustikal, mit Sat-TV, Telefon und Safe. Grüß Gott mitnand beim Löwen … 

Familie Tschohl, 
A-6774 Tschagguns  
Tel. 05556-72247 
Montag Ruhetag

Löwen-Gäste können den Freizeitbereich in 
unserem gegenüberliegenden Hotel 
Montafoner Hof gerne kostenfrei mitbenützen. Löwen

DER TRADITIONSGASTHOF
IM MONTAFON
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Wirtshaus & Erlebnis,
Regionale Produkte

Gastgarten, Rosengarten 
eigenes Wildgehege, 

Partyservice .....

Reservierungs-Hotline: 05522 44113   
per Mail: office@rankweiler-hof.com www.Rankweiler-Hof.com

im Mai
 Spargel & mehr 

Samstag 30.03.2019 
 KÄSEANSCHNITT von der Alpe Saluver

mit  4-Gang Menü & Musik 

 
Samstag, 23.03.2019 

Kellerfest in Rankweil´s Kellern  

Mittwoch 01.05.2019. ab 06:30 Uhr  
 Wallfahrer Frühstück

im April  
 Kitz und Lamm
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Okarinaspieltag 
 

SAMSTAG, den 13. April 2019 
               Zeit:   08.45 – 16:30 Uhr 
 

in Innerbraz „Mittelschule Klostertal“   (nähe Kirche) 

 

                                       
             www.ocarina.at 
 
für Anfänger und Fortgeschrittene, die in Einzel und Gruppenunterricht  
Neues lernen und Gelerntes vertiefen möchten.  
 
08: 45  Uhr      Begrüßung - Einteilung   
09:00 – 12:00  Uhr      Unterricht 
12:00 – 13.30  Uhr      Mittagspause  
13:30 – 16:30  Uhr      Unterricht  
                                                      
 
Kosten : 28.- € ( zahlbar am Beginn des Seminars ) 

Anmeldeschluss:    06. April 2019 
 
Anmeldung per Email oder per Tel.  
email:     kurt_posch@aon.at  
Tel.     05552 28460 oder 0664 73690503 
Posch Kurt, Pfarrer Leu-Weg 7, 6751 Innerbraz, 
 
Bitte Hausschuhe und wenn möglich einen Notenständer mitbringen. 
 
Mit musikalischen Grüßen 
Kurt & Edith 

Okarinaspieltag 
 

SAMSTAG, den 13. April 2019 
               Zeit:   08.45 – 16:30 Uhr 
 

in Innerbraz „Mittelschule Klostertal“   (nähe Kirche) 

 

                                       
             www.ocarina.at 
 
für Anfänger und Fortgeschrittene, die in Einzel und Gruppenunterricht  
Neues lernen und Gelerntes vertiefen möchten.  
 
08: 45  Uhr      Begrüßung - Einteilung   
09:00 – 12:00  Uhr      Unterricht 
12:00 – 13.30  Uhr      Mittagspause  
13:30 – 16:30  Uhr      Unterricht  
                                                      
 
Kosten : 28.- € ( zahlbar am Beginn des Seminars ) 

Anmeldeschluss:    06. April 2019 
 
Anmeldung per Email oder per Tel.  
email:     kurt_posch@aon.at  
Tel.     05552 28460 oder 0664 73690503 
Posch Kurt, Pfarrer Leu-Weg 7, 6751 Innerbraz, 
 
Bitte Hausschuhe und wenn möglich einen Notenständer mitbringen. 
 
Mit musikalischen Grüßen 
Kurt & Edith 

A-6370 Kitzbühel
Jochberger Straße 125
Tel. +43 53 56 62 956 

Töne, auf Schwingen getragen...

Harfe
Hackbrett
Zither

Neue Adresse ab März 2019

Meistergilde

Kitzbühel

Produktion, Verkauf
und Service: 

Salzburger Straße 21a
A-6382 Kirchdorf in Tirol

Tel. +43 5352 64008
info@muernseer.at 
www.muernseer.at
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4. RADIX MUSIKWERKSTATT
25./26. August – 29. August 2019
in der Propstei St. Gerold / Vorarlberg

Die vierte Radix Musikwerkstatt bietet verschiedenste Kurse für Technik und Stilistik des 
lebendigen (volks)musikalischen Spiels. Neben dem Erlernen neuer Melodien und Tänze 
(Schwerpunkt Alpen, Nordeuropa, Balkan) können auch spezielle Voraussetzungen fürs 
Ensemblespiel trainiert werden. Heuer musizieren, üben, lernen, singen und tanzen wir wieder im 
bezaubernd schönen Areal der Propstei St. Gerold.

Teilnehmerkreis: Studierende/MusikschülerInnen und LehrerInnen, Amateure und Profis, als auch 
musizierende Familien und bereits spielfähige Ensembles. Für alle Kurse werden Spielerfahrung 
vorausgesetzt (für AnfängerInnen ist auch Schnuppern möglich).  Der Unterricht findet in Gruppen 
statt, kein Einzelunterricht.

ReferentInnen & Kursinhalte:

Evelyn Fink-Mennel (AUT) | „Kinder Fiddle-Klasse“ (alle Streichinstrumente, Plenumssingen) 

Antti Järvelä (FIN) | Streichinstrumente 

Hans Jörg Gehring (DEU) | Kontrabass (Alpin)

Sabrina Haas (AUT) | Gitarre

Lothar Lässer (AUT) | Akkordeon 

Markus Prieth (ITA) | Jodeln

Probst Pater Kolumban | Gregorianische Choräle im Zuge des Rahmenprogrammes

Radix Abschlussfest:

Öffentliches Barbecue mit "Werkstatt-Musik" am 28.08. ab 19:00 Uhr in der Propstei St. Gerold 

Musikwerkstatt Information:

Kursleitung: Evelyn Fink-Mennel - Tel. +43 (0) 676 43 55 055 
Anreise: Sonntag 25.08.2019 abends (Anreise für Genießer) 
Kursbeginn: Montag 26.08.2019 um 09:15 Uhr
Kursende: Donnerstag 29.08.2018 um 12:00 Uhr

Anmeldung & Kontakt:

Weitere Informationen sowie Anmeldeformular zur Radix Musikwerkstatt auf: www.walserherbst.at

Walserherbst Festivalbüro, Faschinastrasse 48, 6723 Blons
T: +43(0) 664 432 87 25 | M: nigsch@walserherbst.at 

Die vierte Radix Musikwerkstatt ist eine Veranstaltung des WALSERHERBST Festivals in Zusammen- 
arbeit mit dem Vorarlberger Landeskonservatorium.  Das Vorarlberger Volksliedwerk fördert im 
Speziellen die Teilnahme der Jugend mit einem finanziellen Beitrag.
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Noteninfo:
Abbildung: Die „Sonnatager Polka“ aus dem Spielgut der Sahler-Musik aus dem 
Großen Walsertal. 
Die überlieferte einstimmige Melodie wurde von der Blonser Geigerin Simone 
Türtscher (Härtel) für Streichensemble gesetzt und ist ihrer 2017 am Vorarlberger 
Landeskonservatorium verfassten Bachelorarbeit Tanzmusik im Großen Walsertal. 
Die Sahler-Musik entnommen. Die Sahler-Musik ist benannt nach dem Gründer 
Anton Sahler (14.07.1928-17.12.2013) aus der Gemeinde Sonntag, die Formation 
war von ca. 1949–1961 aktiv.

Vorarlberger Landesarchiv
Kirchstraße 28 , A-6900 Bregenz

Montag bis Donnerstag , 9:00 bis 12:00, 
oder nach telefonischer Vereinbarung

05574-511-45015
annemarie.boesch@vorarlberg.at
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Volkskultur als Dialog: Wirkungen, Funktionen und Kontexte
Von Irene Egger

Auf der Sommerakademie vom 21.-24.August 2019 wollen wir nach Feldern fragen, 
in denen Volkslied und Volksmusik, Volkskultur überhaupt, wirksam werden, wo sie 
mit Emotionen verknüpft Haltungen ausdrücken wollen und begleiten. Wir wollen 
über Bereiche der Anwendung, den lebenspraktischen Gebrauch im Alltag, über 
Ausdrucksformen für jede Gelegenheit reden, auch fragen, was es bedeutet, wenn 
sie kindheitsvertraut sind.

Beispiele in Vergangenheit und Gegenwart zielen auf Hoffnungen und auf 
Vorhaben, die in die Zukunft weisen, oder mit der Vergangenheit hantieren. Etwa 
dort, wo eine Idee von Gemeinschaft durch Ab- und Ausgrenzung, ja Abschottung, 
rekonstruiert werden soll, weil Vielfalt und zunehmende Individualisierung als 
Bedrohung verstanden werden. Volkskultur, wie immer man sie versteht, spielt sich 
nicht im luftleeren Raum, sondern in der Mitte der Gesellschaft ab. Sie wird in einer 
Welt der Vielfalt und der Individualisierung von Kulturen als das beschrieben, was 
uns verbindet, als das, wo das „Wir“ noch erfahren werden kann. In der Tat: Es geht 
um Veränderungen unseres Lebens, die wir als oft als Verluste registrieren. 

Wir wollen fragen, welche Bedeutungen „Volkskultur“ für Menschen hat und 
haben kann, vielleicht auch haben soll. Wir fragen, wo Lieder etwa tröstend 
das Leben erleichtern oder aber Menschen einengen. Wenn wir fragen, wer 
am Einen wie am Anderen Interesse haben kann, geht es um den Umgang mit 
Volkskultur. Es geht um Erwartungen und Hoffnungen, um Nutzungen zur kreativen 
Selbstherstellung als der „Identität“ verheißenden Selbstdarstellung, und es geht 
um Instrumentalisierungen. Nichts geschieht ‚bloß so‘, absichtslos: Wer tut was, 
wann und in welchem Interesse? 

Gefühle, Signale, Wirkungen und Stimmungen im vermeintlich Eigenen, im 
Nahbereich: Ein in mehrfachem Sinne offenes, weites Feld historischer wie 
gegenwärtiger Beispiele im sozialen Gebrauch, auch im therapeutischen Bereich, 
ist auszuloten.

Wir rufen daher Personen aus der Volkskultur, aus dem Sozial-, Musik- und 
Bildungsfach auf, Projekte aus Wissenschaft und Praxis einzureichen, die sich mit 
Wirkungen, Funktionen von Volkskultur befassen, die mit Vergangenheit hantieren, 
jedoch in die Zukunft weisen, Volkskultur in einen Dialog und in Kontexte setzen. 
Wir freuen uns auf Einreichungen bis zum 31. März 2019 unter 
sommerakademie@volksliedwerk.at.
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Bregenzerwälder Lieder und Jodler
       

Trapezkünstler - Volksmusik für Hackbrett und Gitarre
Band 1 und 2, inclusive CD     
In den Studienjahren 2016- 2018 sind Bearbeitungen 
und Kompositionen durch Studentinnen des Mozarteums 
Salzburg entstanden, die im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
25jährigen Jubiläums der Volksinstrumente an der Universität 
Mozarteum, mit Hilfe des Salzburger Volksliedwerks und des 
Mozarteums verwirklicht werden konnten. Die universitäre 
Ausbildung von Studierenden der Volksmusik muss einer 
zwingenden Verbindung von Forschung und Lehre, von 
Verbindung von Wissenschaft und Kunst, gerecht werden. 
An den Lehrenden liegt es, den Studierenden entsprechende 
Forschungsstrategien in die Hand zu geben, bzw ihr Interesse 
an Forschungsfragen herauszufordern und entsprechend 
zu fördern. Archivarbeit, Feldforschung, Entwicklung didaktischer Modelle, das 
ständige Suchen nach dem individuellen künstlerischen Ausdruck sind nur einige 
Aspekte des Forschens. Heidelore Wallisch-Schauer, Lektorin für Hackbrett am 
Mozarteum Salzburg hat diese zwei Notenhefte mit CD, komponiert oder bearbeitet 
für Hackbrett und Gitarre, mit ihren „Trapezkünstlerinnen“ erstellt. Diese Edition 
trägt dazu bei, die Fähigkeiten der SpielerInnen im Mittel- und Oberstufenbereich 
an Musikschulen, Universitäten und auf Konzertbühnen im Genre der Volksmusik 
ausschöpfen zu können.

Kontakt: Salzburger VolksLiedWerk, +43 662 8042 2583; 
volksliedwerk@salzburg.gv.at

Nach wie vor erfreut sich das Liederbuch „Bregenzerwälder 
Lieder und Jodler“ großer Beliebtheit, sodass es bereits in 4. 
Auflage überarbeitet und neu aufgelegt und beim Wälderabend 
im November 2018 präsentiert wurde. Der Heimatpflegeverein 
Bregenzerwald bedankt sich bei Allen, die bei der 
Entstehungsgeschichte einen Beitrag geleistet haben. Neben 
Mundartdichtern, Pädagogen und Komponisten aus früheren 
Jahren, konnte Elisabeth Ellensohn von der Geschäftsstelle 
des Heimatpflegevereins wieder einen Arbeitskreis unter der 
fachlichen Leitung von Evelyn Fink-Mennel einrichten, bei 
dem Anton Lingg, Ulli Troy ua. maßgeblich mitwirkten.

Kontakt: Mag. (FH) Elisabeth Ellensohn
 HEIMATPFLEGEVEREIN BREGENZERWALD
Loco 8, 6863 Egg
0664/9276800
info@heimatpflegeverein.at
www.heimatpflegeverein.at
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Früohling weod as Worte: Klara Schwendinger
Weise: Wilhelm Fritz
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Früohling weod as Worte: Klara Schwendinger
Weise: Wilhelm Fritz
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Früohling weod as Worte: Klara Schwendinger
Weise: Wilhelm Fritz
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Das Spiel und die Stimmen der drei 
außergewöhnlichen Musikmenschen 
–  Geschwister Johanna und Michael 
Dumfart und Fabian Steindl- nehmen 
einen mit auf eine manchmal 
überraschende Klangreise durch 
Genres und Länder. Mit ihren 
Instrumenten: Zithern, Kontrabass, 
Steirische Harmonika, Klarinetten, 
Percussion und Raffele bringen sie 
ihre musikalische Visionen, Ideen und 
Träume auf die Bühne und auf die CD 
und nehmen dich mit auf eine Reise 
durch Zeiten und Welten. Musik ist hier 
die Sprache, die jeder versteht. Ihre 
Basis ist die Volksmusik. Ein Genuss, 
doch ein Livekonzert ist der Höhepunkt.

Kontakt: Johanna Dumfart
+43 699 1107 9640, 
johanna.dumfart@hotmail.com
www.johanna-dumfart.at/tschejefem

Termine & Publikationen Termine & Publikationen

CD Tschejefem TO GO
       

CD  Tiroler Wirtshausmusi – Freibier für die Musi
     

Beim Hören der neuen CD mit 
insgesamt 15 Titeln aus der Feder von 
Gustl Retschitzegger kommt spürbar 
Freude auf. Musiziert doch die Tiroler 
Wirtshausmusi als Familienmusik, bei 
der drei Generationen aktiv mitspielen. 
Wenn Gustl und seine beiden 
Töchter Danica und Manuela, sein 
Schwiegersohn Albert und seine Enkeln 
Martin und Andreas aufspielen, geht es 
so richtig los, da können TänzerInnen 
nicht mehr ruhig sitzen bleiben, da ist 
Freibier keine Seltenheit.

Kontakt: Gustl Retschitzegger
+43 5418 5118
info@gustl-retschitzegger.at
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CD “Dankschia…“ Heidi Abfalter( Harfe, Hackbrett)
       

CD Lechtaler Viergesang & Heidi Abfalter 
Heiter besinnlich durch´s Jahr     

Bodenständiges Musizieren und die 
Pflege des traditionellen Volksliedes 
aus dem Alpenraum liegt dem Lechtaler 
Viergesang besonders am Herzen. 
Der Viergesang ist 2008 aus dem 
erweiterten Lehrersingkreis Außerfern 
hervorgegangen und wird bei einigen 
Titeln von Heidi Abfalter auf der Harfe 
begleitet. Sie treten gerne bei Sänger- 
und Musikantentreffen, Adventsingen 
und auch bei Hochzeiten und anderen 
kirchlichen Veranstaltungen auf.

Kontakt: Richard Wasle
+43 5672 63248
r.wasle@tsn.at

Die Volkmusikantin Heidi Abfalter 
eignete sich als Autodidaktin, im 
Musikunterricht sowie auf Kursen 
ihre Instrumente Harfe, Hackbrett 
und Querflöte sowie unterschiedliche 
Stilrichtungen an. Als Lehrerin für Harfe 
und Hackbrett in Reutte/Tirol weckt sie 
in ihren SchülerInnen die Begeisterung 
für alpenländische Volksmusik und die 
Offenheit für unterschiedliche Musikstile. 
Mit ihren Söhnen Tobias und Matthäus - 
in Verbindung mit Steirischer Harmonika 
und Cajon- hat sie diese CD eingespielt. 
Diese CD mit ihren Harfenklänge ist ein 
Geschenk für die Seele.

Kontakt: Heidi Abfalter
+43 677 61441292
h.abfalter@tsn.at
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 Trachtengruppe
Satteins

in Zusammenarbeit mit dem

VORARLBERGER LANDESTRACHTENVERBAND

und unser gemeinsames, unbeschwertes Tanzen und Beisammensein.

Anmeldung und Auskunft: Hanspeter Bischof, +43 5524 2348, hanspeter@hpbischof.at

Wir laden herzlichst ein
zum

39. VOLKSTANZFEST

Samstag, 27. April 2019

Mehrzwecksaal der Mittelschule Satteins, Beginn 20:15 Uhr

Auch Gäste in "Zivilkleidung" sind herzlich Willkommen. Wir freuen uns auf euren Besuch

VORAN
KÜNDI

GUNG
!
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Veranstaltungshinweis: 

Präsentation des Fasten- und Auferstehungstuches der neuen Pfarrkirche Lech mit der Künstlerin 
Brigitte Simma 

Veranstaltungshinweis:
Präsentation des Fasten- und 
Auferstehungstuches der neuen Pfarrkirche 
Lech mit der Künstlerin Brigitte Simma

Wann: Sonntag, 31.3.2019, im Anschluss an die 
Abendmesse um 17.15 Uhr, Neue Pfarrkirche Lech

Moderation und musikalische Begleitung (auch 
der Messfeier): Mag. Maria Walcher mit Wilma und 
Evelyn Fink

Museum hat Tanzprojekt zum Mitmachen entwickelt
Das im Vorarlberger Museum von Evelyn Fink-Mennel mitentwickelte Projekt „Mit-
Tanzen“ soll den Volkstanz neu beleben und verlässt nun die Museumsmauern. Das 
Prinzip ist einfach: Evelyn kommt mit weiteren MusikantInnen ins Gasthaus und 
spielt auf. Aleksandra Vohl und Arndt Rössler gehen auf die Menschen zu und fordern 
sie zum Tanz auf. Es braucht keine Vorkenntnisse nur die Lust an der Bewegung. 

Die Termine im Jahr 2019:
Fr, 5.April, 19 Uhr Festival vor Ort, Theater Kosmos und Kesselhaus, Bregenz
Fr, 3.Mai, 19 Uhr, Gasthaus Jöslar, Andelsbuch 
Fr, 7.Juni, 19 Uhr, Freihof Sulz
Fr, 5.Juli, 20 Uhr, franzoi, Dorfplatz Ludesch
Mi, 28.August, 19 Uhr, St.Gerold, Radixfestival
Fr, 4.Oktober, 19 Uhr, Spielbodenkantine, Dornbirn
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VVLW Termine
Alle Details zu den Veranstaltungen auch unter www.volksliedwerk-vlbg.at oder 
auf unserer Facebook Seite www.facebook.com/vorarlberger.volksliedwerk/
März
8.3. Generalversammlung des VLW, 19:30 Uhr, Gh.Rankweilerhof
22.3. Musik Lokal ORF, mit BlechMixMusig, 20 Uhr, Gh.Höchst, Moderation: Martina Köberle
25.3. Volkstanzen – die gesellige Art, sich zu Musik zu bewegen, 20 Uhr, Pfarrzentrum Altach
30.3. Volkstanzseminar Aichstetten, 9:30 Uhr, Aichstetten/D
31.3. Präsentation Fasten- und Auferstehungstuch, 17:15 Uhr, Pfarrkirche Lech

April
5.4. „Mit-Tanzen“, 19 Uhr, Theater Kosmos u.Kesselhaus, Bregenz
10.4. „Volkstanz im Gasthus“, 20:15 Uhr, Gh.Löwen, Nofels
13.4. Okarinaspieltag, 9 - 16:30 Uhr, Mittelschule Klostertal, Innerbraz
27.4. „39. Volkstanzfest“ der TG Satteins, Mittelschule Satteins, 20:15 Uhr
29.4. Volkstanzen – die gesellige Art, sich zu Musik zu bewegen, 20 Uhr, Pfarrzentrum Altach

Mai
3.5. Musikantenstammtisch, 20 Uhr, Gh. Traube, Pettneu am Arlberg
3.5. „Mit-Tanzen“, 19 Uhr, Gh.Jöslar, Andelsbuch
5.5. Singen und Musizieren, 17 Uhr, Gh.Rössle, Braz
27.5. Volkstanzen – die gesellige Art, sich zu Musik zu bewegen, 20 Uhr, Pfarrzentrum Altach

Juni
2.6. Singen und Musizieren, 14 -17 Uhr, Panoramagasthof Kristberg, Silbertal
7.6. „Mit- Tanzen“, 19 Uhr, Freihof Sulz
7.-9.6. „25. gitarre- wochenende“ in der Wildschönau, Thierbach
7.6. Musikantenstammtisch, 20 Uhr, Gh. Traube, Pettneu am Arlberg
14.6. Musik Lokal, 20 Uhr, St. Gallenkirch, Tanzbar Höhle, Moderation: Martina Köberle
16. - 22.6. „41. Volksmusikseminar“ auf Schloss Seggau, Stmk
24.6. Volkstanzen – die gesellige Art, sich zu Musik zu bewegen, 20 Uhr, Pfarrzentrum Altach

Vorankündigungen
8.-9.7, „1. Jugendmusiziertage“, Haus Matschwitz, Golm, Montafon
27.7. „12.Lecher Musikantentag“, 11 Uhr, Beginn Rüfiplatz Lech
21.-24.8. Sommerakademie des ÖVLW, Gmunden
25./26. -29.8., Radix Musikwerkstatt, Propstei, St. Gerold

Volkskultur bei ORF Vorarlberg

Freitag, 22. März,  20.00 bis 21.00 Uhr, live aus dem Gasthof Linde in Höchst, 
Musik Lokal – Ihre Wünsche - mit Martina Köberle – mit dabei ist diesmal u. a. die Blechmix Musig.

Freitag, 14. Juni,    20.00 bis 21.00 Uhr, live aus der „Höhle“ in St. Gallenkirch, 
Musik Lokal – Ihre Wünsche - mit Martina Köberle – Musikgruppen stehen noch nicht fest 
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Die „maultrommel“ ist das offizielle Mitteilungsheft des Vorarlberger VolksLied-
Werks für Mitglieder und Förderer des Vereines und erscheint viermal jährlich.
Bestellungen bei Anita Frühwirth 
Bankverbindung: Sparkasse Feldkirch
IBAN: AT87 2060 4000 0002 4554, BIC: SPFKAT2B

Jahresbeitrag EUR 20,00, für Familien EUR 27,00
Das nächste Heft erscheint im Juni 2019 (Redaktionsschluss 15.05)  
Beiträge an:  
Anita Frühwirth, Am Eisweiher 12a, 6850 Dornbirn 
Tel +43-664/4378655, anita.fruehwirth@aon.at, www.volksliedwerk-vlbg.at

Volkstanzen - die gesellige Art, sich zu Musik zu bewegen
Der Volkstanzkreis Rheintal lädt ein zum Mittanzen von Volkstänzen.

Termine 2019 - 25.03./29.04./27.05./24.06. 30.09./28.10./25.11.

Ort:   Pfarrzentrum Altach direkt bei der Kirche, Saal im EG
Zeit:  20:00 – 22:00 Uhr
Tanzleitung:  Jasmin Rhomberg und Erika Koller
Voraussetzungen: Walzer und Polka; Die Tänze werden immer vorgezeigt.
Teilnahme:  als Einzelperson oder paarweise
Unkostenbeitrag 7,-- EUR pro Person pro Abend

Die Haustüre vom Pfarrzentrum Altach wird um 20:15 Uhr abgesperrt. 
Telefonnummern zum Öffnen der Türe: 0680/5583406; 0664/80349351
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GOLDSAITEN VOLKSMUSIK-SAMMLUNG
5 Alben, eine Leidenschaft: Wertvolle Volksmusik.
Gespielt auf der Harfe, dem Hackbrett, der Zither, der Gitarre
und dem Raffele. 
Mit Herz und Seele musiziert. Von schönen Erinnerungen begleitet.
Das ist Kultur zum Mitsingen und Glücklichsein.
Das ist Tradition zum Fühlen. Das sind echte GOLDSAITEN. 

Bestellen Sie ganz einfach
✔ Per Telefon +43 5442 665 98
✔ Per E-Mail asr@aktivsoundrecords.at
✔ Per Internet www.asr.link/goldsaitenset
✔ QR Code mit dem Smartphone scannen

59,90 EUR 
zzgl. Versand

5 CD Set

Bestellen Sie Ihre Goldsaiten Volksmusik-Sammlung.
Ideal auch als Weihnachtsgeschenk! 

www.aktivsoundrecords.at
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Das 
Vorarlberger VolksLiedWerk – 
was uns am Herzen liegt

Organisation von Volksmusikstammtischen, 
Volksmusikabenden, Seminaren und Offenen Singen 

Förderung der regionalen Volksmusik im Ländle und der  
heimischen Lieder 

Sammlung, Bewahrung und Erschließung von Zeugnissen 
unserer musikalischen Volkskultur 

Fundierte Forschungsarbeit rund um die Volksmusik 

Beratung singender und musizierender Menschen 

Regelmäßige Publikationen von Lieder- und 
Notensammlungen, wissenschaftlichen Beiträgen und  
Nachrichten für Vereinsmitglieder 

Pflege nationaler und internationaler Kontakte 

www.volksliedwerk-vlbg.at


